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DieBaggerkommenwohl2024
Das Siegerprojekt für das neue 12-Millionen-Gebäude desWeiterbildungszentrums Lenzburg heisst «Mikado».

Valérie Jost

Das Weiterbildungszentrum
Lenzburg (WBZ) braucht mehr
Platz. Der Campus beim Lenz-
burger Autobahnzubringer, der
auch die Berufsschule beher-
bergt, soll umeinGebäudeE er-
weitert werden. Bis vor kurzem
lief ein Architekturwettbewerb,
bei dem 21 anonyme Projekte
eingingen.NunwurdederSieger
erkoren:Es istdasProjekt«Mika-
do» des Badener Büros Schwei-
zerHauserArchitektenAG.

Das Projekt sieht ein höhen-
gestaffeltes Gebäude mit zwei
Teilenvor.DerBaufolgtdemVer-
lauf des, vomCampus her gese-
hen südlich gelegenen, Stein-
brüchliwegs (unterhalb «Gofi»
und Schlossberg). «Mikado» ist
ein Hybridbau aus Holz, Metall
undBeton–ausNachhaltigkeits-
überlegungen und inspiriert von
den WBZ-Lehrgängen, wie
ArchitektDaniel Schweizer sagt.

Der viergeschossige Teil soll
im Erdgeschoss ein Foyer, Auf-
enthaltsräumeundVerpflegungs-
möglichkeitenbeinhalten. Inden
dreiObergeschossen sind insge-
samtzwölfBildungs-undPraxis-
räumevorgesehen,wobei jeweils
zwei zueinemgrossenRaumzu-
sammengeschlossen werden
können.«SoverbindenwirTheo-
rie und Praxis, können das Erle-
ben und Anfassen integrieren»,
sagt Marcel Müller, stellvertre-
tenderRektorderBerufsschule.

Der zweite, eingeschossige
Gebäudeteil bietet der Multi-
funktionshalle Platz. Diese soll
fürmehrereWeiterbildungslehr-
gänge flexibel nutzbar sein, wie
Berufsschulrektor Tobias
WidmerbeimStartdesArchitek-

turwettbewerbs im Mai sagte.
Vorstellbar seien etwa mobile
Wände.HiersollenauchAusstel-
lungen von Unternehmen mög-
lichwerden, fürdiebisher jeweils
mühsamdasRestaurantumfunk-
tioniertwerdenmuss.«Dereben-
erdigeZugangistetwafürdieZu-
fahrt alternativ angetriebener
Ausstellungsfahrzeuge ein Vor-
teil», soDaniel Schweizer.

EinezweiteAusbauetappe
ist schonvorgesehen
«Mikado»wurdevondenbeiden
eingesetzten Jurys (eine Fach-

und eine Sachjury) einstimmig
als Sieger ausgewählt, so Tobias
Widmer. Dies, weil es trotz des
engen Perimeters eine innovati-
veneueErschliessung(Campus-
Wege) plane und eine logische
zweiteAusbauetappe(dieParzel-
le nebenan ist Reserve) vorsehe.
Und es nehme «eindrücklich»
Rücksicht auf die bestehenden
Gebäude, so Schulvorstandsprä-
sidentMarkusMöhl:DasProjekt
lässtdieSichtachsenzumSchloss
offen. «Und die Anwohnenden
bekommenkeineklotzige ‹Stau-
mauer› vordieNasegebaut.»

Maximal 12 Millionen Franken
darf das neue Gebäude gemäss
Ausschreibung kosten. Dieser
Rahmenseiweiterhinrealistisch,
soTobiasWidmer.

Volksabstimmung ist für
Sommer2024geplant
Bauherrin ist zwar als Standort-
gemeindedieStadtLenzburg.Fi-
nanziertwirdderNeubaujedoch
mitdenüberdie letzten30 Jahre
gebildetenMittelnderEigenwirt-
schaftsbetriebederBerufsschule
(WBZ, Restaurant, Werkstätten
und Parkhaus). Nach dem Be-

schluss des Einwohnerrats zum
Projektierungs- (März2022)und
Baukredit (Dezember2022oder
März2023)wirddasVolkvoraus-
sichtlich im Frühling oder Som-
mer 2023 entscheiden.Der Spa-
tenstich istdannfürdenSommer
2024, der Bezug für denWinter
2025/26geplant.

Die 21 Projekte werden vom
6. bis 10. Dezember öffentlich
ausgestellt.Am7.Dezembergibt
es zudem einen Anlass für An-
wohnende, am 8. Dezember
einenfürdenStadt-undEinwoh-
nerrat sowiedenSchulvorstand.

So soll das neue Gebäude E aussehen: Im linken Teil die Mehrzweckhalle, im rechten die Bildungs- und Praxisräume. Visualisierung: zvg

TiefgarageaufSchulweg istumstritten
Das Baugesuch für den LenzburgerGrabenwegmuss überarbeitet werden.

Am Grabenweg 14/16 (gegen-
über des Polstermöbel-Ateliers
beimaltenGemeindesaal) sollte
einbestehendesEinfamilienhaus
abgerissen und stattdessen ein
Mehrfamilienhaus mit 18 Woh-
nungen neu gebaut werden. Der
Stadtrat hat jedoch das entspre-
chendeBaugesuchkürzlichabge-
wiesen.«DiesensibleLageerfor-
dere eine bessere Einpassung in
dasbestehendeOrtsbild»,heisst
es in einerMitteilung.

DerzuständigeStadtratMar-
tin Stücheli sagt dazu auf Anfra-
ge: «InmehrerenEinwendungs-
verhandlungen wurde festge-
stellt, dassdiversePunkte relativ
schwierig sind.» Unter den Ein-
wendern sei etwa der Aargauer
Heimatschutz, thematisch gehe
es auch um die geplante Tiefga-
ragenzufahrt desNeubaus.

Auf demWeg vom alten Ge-
meindesaal hinunter zur Biblio-
thek sind momentan im oberen
BereichbewirtschafteteParkplät-
zemarkiert.BiszurLiegenschaft
Keller istZubringerdienstgestat-
tet markiert, danach gibt es ein
generelles Fahrverbot; der Gra-
benwegwirddeshalbunterande-
rem als sicherer Schulweg von
Kindern genutzt. Die Tiefgara-

genzufahrt ist im unteren Ende
desNeubausgeplant.

Keinekomplett anderen
Möglichkeiten inSicht
Es seien zwar alle erforderlichen
Normen (etwa Sichtwinkel) ein-
gehalten, so Stücheli. Aber:
«Dass einige Einwendungen die
Situation inZusammenhangmit
demSchulwegmonieren, ist legi-
tim.» An der «sensiblen Lage»

seieineÜberprüfungnötig.Vom
Terrain her gäbe es aber keine
komplettanderenMöglichkeiten
–fürdienötigenParkplätzebrau-
che es eine Tiefgarage, die nun
maleineZufahrtbrauche.Eswer-
deanderStellealsoeinegesamt-
heitlichneueSituationentstehen.
Die Bauherrschaft kann nun ein
neuesBaugesucheinreichen.

Das Ortsbild Lenzburgs, mit
dem der Stadtrat argumentiert,

ist gemäss dem Inventar der
schützenswerten Ortsbilder der
Schweiz (Isos) national bedeu-
tend. Wegen Isos und Einspra-
chen von Privaten mussten be-
reits Projekte am Stadtgässli
(zwölf Wohnungen bei der
Schreinerei Hächler) und in der
Aavorstadt (31Wohnungen) neu
aufgesetztwerden.

Valérie Jost

Hier sollte das
Mehrfamilien-
hausmit 18
Wohnungen
entstehen.
Rechts im
Bild die
bestehenden
Parkplätze.
Bild: Sandra

Ardizzone

Nachrichten
HangrutschamBinzen
mitHolzkastengelöst

Schafisheim Die starken Nie-
derschläge im Sommer haben
am Binzen auf einer Länge von
zehnMetern einen Hangrutsch
ausgelöst. Zusammen mit
einem weiteren Hangrutsch
koste die Behebung rund
28000 Franken, teilte die Ge-
meinde im September mit. Der
Rutsch am Binzen wurde nun
mit einemrundzehnMeter lan-
genHolzkasten verbaut. (az)

Gemeindeverwaltung
plant Systemausfall

Hendschiken Am nächsten
MittwochundDonnerstagkann
dieHendschikerGemeindever-
waltung ihre Dienstleistungen
nur reduziert anbieten. Grund
sind Systemanpassungen, die
laut der Gemeinde zu einem
temporären Systemausfall füh-
renwerden. Sokönnenzudieser
Zeit beispielsweisekeineDoku-
mente ausgestellt werden. (az)

BirrwilerGemeinderat
möchtemehrLohn
Die Besoldung der einzelnenMitglieder soll um
je 4000Franken angehobenwerden.

Gemeindeversammlung In
zahlreichenGemeindenwarder
LohnderGemeinderatsmitglie-
der bereits an den Sommer-
gmeinden einThema.Der Birr-
wiler Souveränstimmtam3.De-
zember darüber ab. Bisher
erhält ein Gemeinderatsmit-
glied inBirrwil 10000Franken
imJahr, fürdenVizepostengibts
12000 Franken und fürs Am-
mann-Amt 16000Franken.Ab
dem 1. Januar 2022 sollen alle
Mitglieder4000Frankenmehr
erhalten. Heisst: 14000 Fran-
ken für ein normales Mitglied,
16000 Franken für den Vize-
postenund20000Franken für
das Ammann-Amt.

Doches soll auchEinsparun-
gengeben:Diebisherige zusätz-
liche Entschädigung für den
Ressortvorstand Bauwesen
(Hochbau) von 1000 Franken
soll wieder gestrichen werden.
«DasGemeinderatsamt sollmit
einer ansprechenden und ver-
hältnismässigenEntschädigung
abgegolten werden, ohne dabei
den Aspekt der Ehrenamtlich-
keit zu verlieren», heisst es in
denTraktandenzurGemeinde-

versammlung. Unter diesem
Gesichtspunkt sehe der Ge-
meinderat eine Erhöhung der
Entschädigungenvor.«Dieneu-
en Entschädigungen liegen im
Mittelwert von vergleichbaren
Gemeinden.»

Ebenfalls auf der Traktan-
denliste ist ein Kredit für den
Neubau der Schmutz- und
SauberwasserleitungSandacker
für 1 ,092Millionen Franken,
weil diese nicht mehr den ge-
setzlichenVorgabenentspricht.
Ausserdem muss der Gemein-
deratwegenVorgabendesLehr-
plans 21 in die Informatik der
Kreisschule aargauSüd investie-
ren. Konkret sollen für denKre-
dit von765000FrankenTablets
und Notebooks für die 320 bis
350 Schulkinder angeschafft
werden. Die Geräte können die
Lernenden nach der Schulzeit
günstig erwerben. Ansonsten
werden sie für die Wiederver-
wendung gesäubert. Im Kredit
eingeplant sind auchLademög-
lichkeiten und WLAN in den
Schulzimmern.

Anja Suter

NeueAbteilung
inBetrieb
Seon Die Gemeinde Seon hat
nun eine eigene Abteilung Bau,
PlanungundUmwelt.Am1.No-
vember hat die Abteilung unter
derLeitungvonRaoulKuprecht,
100-Prozent-Pensum, den Be-
trieb aufgenommen. Ihn unter-
stütztUrs Schinkopfmit40Pro-
zent. Per 1.Dezembererhält das
Teamweitere20Stellenprozen-
te als Verstärkung, dies in der
PersonvonSelinaKnaus (Leite-
rin Einwohnerdienste, Sachbe-
arbeitern Gemeindekanzlei).
Monika Hausmann wird dafür
ihrPensumumzehnProzent er-
höhenunddieEinwohnerdiens-
te abdecken. (az)
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